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Irl Die Reform dev Erbschaftssteuer

in Frankreich.
Die Kammer nahm am Samstag in Paris den Gesetz¬

entwurf , betreffend die Reform der Erbschaftssteuer ,
in Angriff , welcher die progressive Besteuerung als

Prinzip anfstellt , so nämlich , daß eine Hinterlaffenschast von
10000 bi , 50000 Frc ». in direkter Linie 1 '/- Pro, . , von
50000 bi, 100000 Frei . 1 ' /. Pro, . , von 100000 bi ,
250000 FreS . 2 Proz . entrichten soll und so weiter bi « 4

Prozent für ei » Erbe von 3 Millionen . Zwischen Ehegatten
beträgt di» Abgabe von 3 . 75 bis 9 Proz . . zwischen Ge -

schwistern von 8 '/, bi« 14 Proz . ; erben entfernte Verwandte ,
fo kann sie bi, auf 20 Proz . steigen. Schon wen » der Nach¬
laß in diesem Falle nur 2000 Fr . beträgt , so hat der Fisku «
Anspruch auf 14 Proz . Bei ganz geringen Hinterlaffen -

schaften, die 1000 Fr . nicht erreichen , wird hingegen die Ab¬
gabe stark herabgesetzt.

Eine der heutigen Hauptbestimmungen der Novelle ist
die, welch » verfügt , daß die Schulden de. Verstorbenen von
der zu besteuernden Hinterlaffenschast abgezogen werden sollen ,
während diese bisher nicht in Betracht kamen , und es sür
den Fisku » keine Pasffva gab . In dem ersten Entwürfe han¬
delte e» sich nur um die durch NotariatSakteu oder gerichtliche
Urtheile festgestellte Schulden . Der nunmehrige Finanz ,
minister Doumer hat aber als Berichterstatter über die Re -
form einen Schritt weiter gethan , und auch solche Schulden
anzuerkennen beantragt , welche gerichtlich erwiesen oder für
Geschäftsleute au , der Buchhaltung nachgewiesen werde »
könnten . Dagegen wendet man freilich ein , es könnten er¬
dichtete Passiven produzirt werden , aber dieser Einwand wird
gegen die Wohlthat der geplanten Aenderung schwerlich ans .
kommen.

Die Organe der radikalen Partei , welche jetzt natürlich
die der Regierug sind, pflichten dem Entwürfe in allen Stücken
bei und bedauern nur , daß er so schüchtern vorgehe . Die
. Lanterne ' z . B . eiklärt , es sei zulässig , daß ganz nahe
Verwandte von einander erben , sonst aber begünstige man
durch das bisherige Erbschaftssystem nur die Faulheit und den
Geist der Jntrigue . Wie hoch gegriffen daher auch die Erb¬
schaftssteuer für Ehegatten und Geschwister sein mag , so findet
da» Blatt Manjan 'S , sie fei noch zu niedrig , und nur eins
gefällt ihm an der Novelle : daß sie die Progression ein¬
führen will , welche die in Aussicht genommene Einkommen¬
steuer dereinst vortheilhaft ergänzen müsse.

Gerkchtszeltmig .
A Karlsruhe , 9 . Nov . Sitzung der Strafkammer II .
Die heutige Strafkammer beschäftigte zunächst eine Be -

rnfnngssache . Vom Schöffengericht Bruchsal war der Zimmer -
mann Otto Knebel aus Kronau wegen erschwerter Körper¬
verletzung zu 4 l/a Monat Gefängniß verurtheilt worden .
Gegen dieses Erkenntniß legte Knebel die Berufung ein, die
aber als unbegründet verworfen wurde .

I » Bruchsal erschwindelte sich am 23 . September die
schon öfter bestrafte 28 Jahre alte Dienstmagd Philippine
R i n g k l a b aus Büchenau aus den Namen einer Frau Deininger
von den Metzgerleuten Ringklab ein Darlehen von 10 Mk . ,
mit dem sie sich nach Karlsruhe begab , wo sie sich einige Zeit
aufhielt . Sie hatte wohl darauf gerechnet, daß , wen » der
Betrug an « Tageslicht komme, ihr Bruder , der Metzger Ring -
klab die Gerichte nicht gegen sie anrufen würde ; sie hatte sich
aber hierin getäuscht , denn es wurde gegen sie thatsächlich
Anzeige erstattet , die die heutige Verhandlung zur Folge
hatte , welche mit der Vernrthelung der Angeklagte » zu vier
Monaten , Gesäugniß , abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft ,
endete .

Der schon wiederholt , darunter mit Zuchthau », vor¬
bestrafte 46 Jahre alte Steinhauer Johann Vallon aus
Schmie hatte es verstanden , vonverschiedenen .Personen in Pforz¬
heim unter allerlei Vorspiegelungen falscher Thatsachen — er
gab sich bald als Häuserbesitzer , bald als wohlhabender
Steinbruchbesitzer aus — Darlehen von zusammen 24 Mark
herausznlocke » und sich auf Grund eines von ihm gefälschten
Briefes Kost und Wohnung im Betrage von 4 Mk . 90 Psg .
zu verschaffen. Wege, : Betrugs und Urkundenfälschung wurde
der Angeklagte zu 1 Jahr 8 Monate » Zuchthaus , 960 Mark
Geldstrafe und 5 Jahren Ehrverlust verurtheilt .

A Karlsruhe , 11 . Nov . Tagesordnung der Straf¬
kammer 111 sür Mitwoch , den 13 . November , Vormittags 9 Uhr .
1 . Gerhard Blumenthal aus Lindenruhe «vegen Bestechung .
2 . Taglöhner Adolf Käst , Maurer Adolf Käst , Rudolf
Weber , Wilhelm Wurst Horn und Leopold Dillmann
ans Ettlingen , Amalie Weber geb . Hensel aus Söllingen
und Josef Sand aus Malsch wegen Körperverletzung .

*
*

*

* Mülhausen i . H. , 10 . Nov . Da8 Schwurgericht
hat von Donnerstag früh bis Freitag Morgen halb 4 Uhr
schwere Sitzung gehalten , um über einen Fall zu entscheide» ,
der in weiten Kreisen Aussehen erregt und desien Urtheil
namentlich die katholische Geistlichkeit mit begreiflicher Span¬
nung crwartet hatte . Auf der Anklagebank saß der katho¬
lische Pfarrer Burh , früher beamtet in Niedermagstatt ,
zuletzt in Langnau (Kant . Zürich ), bezichtigt des Meineids
und des Diebstahls . Der Tatbestand ist in Kürze
folgender : Am 16 . Oktober 1893 starb in Niedermagstatt
der Ackerer F . I . Bilger , ein ansehnliches Vermögen
hinterlaffend . Im Nachlaß fehlten drei Snez -Obligationen .
ES wurde deshalb Untersuchung angeordnet , in deren Verlauf
auch Bnrtz , als in der Testamentsaffaire mit beiheiligt , eid¬
lich vernommen wurde . Er stellte auf das Entschiedenste in
Abrede , von diesen Obligationen etwa « zu wiffen . Die
Nachforschungen wurden fortgesetzt und sie ergaben , daß ter
Angeklagte im Frühjahr 1894 die vermißten Obligationen
nach Paris geschickt und dort zum Verkauf gebracht hatte .
Da hiernach anzunehme » war , daß Burtz sich die Werth¬
scheine rechtswidrig angeeignet und de» Eid wissentlich falsch
geschworen habe , wurde er in Langnau verhaftet und hierher
ausgeliefert . In der Verhandlung führte er zu seiner Ver -
theidignng an , die Obligationen vom Erblaffer erhalten zu
haben zu einem Zweck , de» er deS Beichtgeheinmiffes wegen

nicht näher bezeichnen dürfe . Die Sachverständigen , darunter
der bischöfliche Sekretär Joder , sagten aus , daß Burtz , wenn
ihm da » Geld unter dem Beichtsiegel anvertraut worden , nichts
davon sagen durfte und dürfe . Der Staatsanwalt hielt die An¬
klage aufrecht und führte n . A . aus : Wir leben nicht in einem
Kirchenstaat , sondern im Deutschen Reich, deffen bürgerliches
Gesetzbuch solche Prinzipien nicht anerkenne . Sonst könnten sich
ja die kathol . Geistlichen alle » erlauben , ohne daß sie zu fassen
wären , indem sie sich jedesmal hinter dem Beichtgeheimniß
verschanzten . Ein Geistlicher könnte dann überhaupt nie zum
Eide im Gerichtssaal herangezogen werden , wenn er unterm
Schutze de - Beichtsiegelr sagen dürfe , er wiffe nichts , obschon
er etwa » von der Sache weiß . Die Geschworenen erkannten
auf Schuldig und demgemäß verurtheilt « der Gerichtshof den
Angeklagten — wie bereits mitgetheilt wurde — wegen
Meineids zu 15 Monaten Gefängniß . Von der
Anklage des Diebstahls «vurde er freigesprochen . Burh soll
beabsichtigen , gegen da « Urtheil Revision einzulegen .

Ans Baden .
* In 8 7 Absatz 3 der Dienstweisung für die

Vormünder ist gestattet , daß dem Mündel angefallene ,
auf Inhaber gestellte Werthpapiere , »velche den Vorschriften
des Absatzes 1 nicht entspreche » , in der bisherigen Beschaffenheit
erhalten werde » . Im Anschluß an diese Bestimmung wurden
lt . „ KrlSr . Z . ' die Amtsgerichte durch Erlaß Großh . Ministe¬
rium » der Justiz , de » Kult »« und Unterrichts vom 28 .
Oktober dieses Jahres ermächtigt , auch hinsichtlich anderer , den
Vorschriften des Absatzes 1 nicht entsprechender Forderungen ,
welche dem Mündel durch Erbschaft oder Schenkung
angefallen sind , wie insbesondere auch hinsichtlich der Gut¬
haben an ländliche Kreditgenoffenschaften , nach Befund der
Umstände und nach Vernehmung de» - Vormundes und de»
WaifenrichterS von der Umwandlung i » «ine der bestehenden
Vorschrift entsprechende Anlage abzusehen, somit die Erhaltung
in der bisherige » Beschaffenheit z » gestatten . Die Umwandlung
ist in solche »: Fällen , soweit sie nicht überhaupt durch Rechte
Dritter , insbesondere durch eine bestehende Nntznießung , be¬
hindert ist , insbesondere dann zu unterlasse » , wenn durch die
Beibehaltung der angefallenen Bermögenstheile in unveränder¬
tem Bestand nach Erwägung aller Umstände de » Einzelfalls
die sichere Erhaltung deS Mündelgutr nicht in Frage
gestellt wird .

Badische Chronik .
* Fforzhetm , 11 . Nov . Vor da» Amtsgericht Pforzheim

war dieser Tage ein Küfermeister als Zeuge geladen . Die
übliche Zengengebühr von 1 Mark 50 Psg . wies er mit Ent¬
rüstung zurück , indem er erklärte , er habe einen halben Tag ver -
sänint und da er 10 M . täglich verdiene , habe er 5 M . Entschädigung
zu beanspruche » . Zu seiner Genugthuung erhielt er das Geld auch
ausbezahlt , und fröhlich seines Gewinnes ging der kluge
Mann heimwärts . Das dicke Ende kam aber nach , und zwar
in Gestalt eine » Schreibens vom Steuerkommiffariat Ober -
ingelheiin , worin dem Verblüfften mitgetheilt wurde , daß , da
er nach eigener Angabe 10 M . täglich verdiene , seine Steuer -

Die 'Ncrvclöieswiltwe .
19 ) Roma » von H . Palmö - Paysen .

(Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung .)

Die jungen Offiziere gaben den Platz am Wagen¬
schlag frei , grüßten unendlich verbindlich . Dort und hier
fielen die Wagenthrüen zn und die Pferde zogen an .

Ruth rückte eng zusammen , drückte sich ganz in die
CoupeeS » daS , wie alle Aerztewagen , Platz nur für zwei
zeigte . Neben ihr , das Gesicht von ihr fort , znm Fenster
gewandt , saß der Professor . Daß er erst gar nicht sprach ,
dann von weitliegenden , höchst langweiligen Dingen , statt
von dem eben Erlebten , von ihr und ihren Schmerzen zn
reden begann , hatte sie kaum anders erwartet . Sie gab
auch durchaus nicht Acht auf seine Worte , dazu litt sie
allzusehr und fühlte sich auch zn sehr verstlinint und ge¬
kränkt . Sie gab sich alle Mühe , die ihr heiß in die Augen
drängenden Thräuen heimlich fortzuwischen . Da mit einem
Male sagte er , indem er aus der Wagentasche ein noch
zusammengefaltetes Taschentuch von allerfeinstem Leinen
hervorzog : »Darf ich Ihnen dies überreichen ? — ich
führe deren stets mehrere Exemplare bei mir .

"

Sie sah ihn ganz verdutzt an . Wollte er e
'inen

schlechten Scherz machen oder sie aufziehe » ?
„ Wofür ? " fragte sie kurz und richtete sich straff auf .
»Nun , dafür — "

, er sah ihr mit einem Kopfnicken
in die Auaeu .

„ Danke dafür » — für meine Augen brauche ich es
nicht . Wenn Sie denken , daß ich weine , da irren Sie
sich sehr , — ich bin mir sehr heiß und — und — ja ,
mein Spitzentuch habe ich draußen wohl verloren — das
ist nicht schlimm — ich habe noch Dutzende davon , echte
Spitzentücher nämlich .

"

» So — hm, " er wandte sich ihr ganz zn , „ echte
Spitzen sind wohl kostbar , nicht wahr ? — ich habe davon
mal so etwas gehört .

"

„ Sehr kostbar — wenigstens die weinigen . Diese
zusainmeiigerechnet — dafür könnten Sie sich etwa ei»
Pferd kaufen .

"

„Das thäte ich auch lieber .
"

„Ich auch, " lachte sie plötzlich ans . « Ich hoffe , noch
reiten zu lernen , Mama hat es mir versprochen .

"

„ Ein gesundes , aber für Damen unter Umständen
auch ein gefährliches Vergnügen .

"

»Wo habe ich Sie eigentlich kennen gelernt ? "

„DaS erste mal sah ich Sie ans einen « Ball beim
Präsidenten und das zweite mal — das wissen Sie
natürlich auch nicht mehr ! "

Ruth schüttelte de» Kopf .
„Dazu kenne Ich zu viel Menschen und gehe viel zn

oft ans , um Einzelfälle behalten zn können, " sagte sie
mehr aufrichtig wie höflich.

Wieder lächelte er flüchtig .
„ ES war in meiner Klinik — im Garten daselbst .

Erinnern Sie sich jetzt? "

„ Aah " — machte Ruth gedehnt , „ richtig , mit Ines
— ich wünschte die Diakonissin Fräulein Magdalene kennen

zu lernen .
"

„ Sie interessirten sich lebhaft für diese Patientin und
fühlten sich dann vielleicht enttäuscht , nicht wahr ? "

„ O nein , warum ? "

„ Weil Sie gar nicht wiederkamen .
"

„ Ach, es gab so viel Zerstreuungen und bann —

ich kann mit ernsten Menschen nie recht fertig werden .
Die passen besser zu Ines . Uebrigens — woher wiffen
Sie , daß ich nicht mehr kam ? "

„ Fräulein Magdalene sprach davon . Wer immer
im Schatten sitzt, liebt das Licht . "

„Sagte sie so ? Ich meine , nannte mich — sie
stockte und sah ihn fragend an . Ruth war sehr empfänglich
für Schmeichelet . Sie wünschte jetzt mehr zu wissen .

„ Sie sprach damals von einem Sonnenstrahl , der
ihr den trüben Nachmittag hell gemacht hätte,

"
berichtete

der Professor .
„ O, " lächelte Ruth ungläubig aber erfreut .
„Aehnllche » sagte auch Herr von Fahrenholz .

"

„ O , so — ist da » nicht der Herr , dem der linke
Arm fehlt ? "

„ Ja — ich sah mich seinerzeit genöihigt , den Am
zu amputiren .

"

Ruth schauderte .
„ Das haben Sie natürlich mit kalter Ruhr gethan ? "

» Schlimm , wenn es anders wäre . "
(Forts . fZ



gelte S

«iuschätzung von den bisherigen 1500 Mark auf 3650 Mark
worden sei.

S . AyilippsKurg ( « . Bruchsal ), 10 . Nov . In seinerheutigen Generalversammlung beschloß der hiesige Militär -Verein am Sonntag den 15 . Dez . d . I . in seinem Stamm¬lokale , dem geräumigen Anwesen von Frau SchäferWwe . dahier , eine größere Nuitsfeier , gleichsam als 25jähr .Krieges - und Sieges - Erinnerungsfest , abznhalten . Der Vereinwird hierzu die säniintlichen Vereine deS AmtSgerichtSbezirkeS
PhilippSburg einladn , und für dieselben eine besondere Ehrungvorbereiten . Auch die hiesige Stadtverwaltung soll beabsichtige»,die Heuer allerorts übliche Dankesfpende auch den hiesigen
KaiegStheilnehmern an dem obigen Termin zu erstatten .Ferner beabsichtigt der Militärverein , dieses Fest durch loyale
ZtttrittSgewährungeu auch sonstigen Interessenten zugänglich zumachen , welche schöne Sitte von andere » hiesigen Vereinenbei besonderen Anlässen eingehalten wurde .

X Ireivurg , 11 . Nov . Zunächst im Interesse der
VokkSgesundheit glauben wir nachstehende Miltheilung allge¬mein veröffentlichen z » müssen : Sozusagen . über Nacht '

, ent¬
stehen zahlreiche Erkältungskrankheiten , Schnupfen , Heiserkeit ,Husten , RheuiiiatiSmeu , Lungenentzündungen u . s . w . dadurch ,daß die Schlasdecke sich verichiebt und hiermit Arme , Achselnund Schultern , Rücken und Hüften , Beine und Füße des
Schläfers entblößt und erkältet werden . Zur Beseitigung
jenes Mißstandes und seiner üblen Folgen konstruirte Rechts¬
anwalt Riegel dahier eine besondere Art von Schlafdecken und
erhielt für dieselbe vom kaiserl . deutschen Patentamt den Ge -
brauchSlnusterschutz. Die Herstellung und den Verkauf dieser
zur geforderten Unterscheidung von anderen Erzeugnissen so¬
genannten Riegeldccke» übernahm die hiesige Firma . Süd¬
deutsche Fabrikations , und Handelsgesellschaft St . Josesshan «
Loretto " . Der Preis solcher Riegeldecken, die besonders auch
für ältere , empfindlichere Leute , für unruhige Patienten und
Kinder , für Spitäler , Anstalten und Kasernen , Biwaks u . s. w.
sich eignen , beläuft sich kaum merklich höher als jener der ge¬
wöhnlichen Decken . Aus jedem Material herstellbar und be¬
reits als praktisch erprobt dürsten sie namentlich für de »
Winter empfohlen werden .

$lii» der Residenz .
Karlsruhe , 11 . Nov .

*t * Antrittssionttners «. Die Ctudirenden der Tech¬
nischen Hochschule beginge » letzten Samstag Abend in ver -
schiedenen Lokale» die üblichen Antrittskommerse . Im kleinen
Festhallesaal waren die Korps des K . 8 . C ., . Saxonia " ,
» Alemannia "

» . Friefia " , . Franconia " und . Bavaria " versam¬melt . Einige Herren Profefforen uub alte Herren hatten sich
ebenfalls eingefunden . Der Saal war mit den Fahnen der
Korps und Pflanze » geschmackvoll dekorirt . Der Kommers
selbst verlief in üblicher Weise . Da » Präsidium führte Herr
stuck . Caffinnne vom präsidirenden Korps . Saxonia " .
In seiner Eröffnungsrede begrüßte er zunächst die Theil -
nehme», wies auf den Zweck der Antrittskommerse hi» , wid -
mete dann den nach Ablauf ihrer Studienzeit geschiedenen
Korpsangehörizen freundliche Worte der Erinnerung , konsta-
tirtejs die kräftige Fortentwickelung der Aktivität und
endete mit einem kräftigen Salamander auf das
Blühen und Gedeihen de» 8 . 6 . Weitere Trink -
spräche wurden auigebracht von Herrn stuck. Brenner aufdie Gäste und Profefforen und Herrn stuck. Deibel auf die
ulten Herren , auf welche kräftige Salamander gerieben wurden .
Nach weiteren Lieder » und Musikvorträgen der Artilleriekapelle
unter Leitung de » Herrn Mustkdirigent Liefe richtete Herr
Hofrath Lehmann eine humorvolle , in ihrem Kern
jedoch ernste Ansprache an die akademische Jugendimd kommandierte schließlich auf da » Blühen und Ge¬
deihen der Korps , innerhalb deren das Strebe » zur Erhaltung
der Ideale nie erlahmen möge, eine» Salamander . Die
letzte der Ansprachen hielt Herr Marko in Erwiderung des
Trinksprnchs auf die alte » Herren . Nach einem kurzen Rück¬
blick auf Karlsruhe vor dreißig Jahren ermahnte er die
Kommilitonen , in der frisch-frohen Burschenzeit nie zu ver -
geffen, daß die Studienzeit das Fundament für die Zukunft
sei und stets und immer dahin zu streben , die Pflichttreue gegenAlles , was sie thun , gegen Beruf , Vaterland , Familie , zu be -
festige» . Sowohl diese Ansprache , wie auch die de» Herrn Hofrath
Lehmann wurde mit großem Beifall aufgenomme » . Um halb 12
Uhrbegann der Landesvater , der den Schluß deS offiziellen Kom -
merfes bildete .

Am gleichen Abend beging in dem mir Wappen . Fahnen
und Pflanzen dekorirten Saal 3 der Schrempp 'schen Brauerei der
V . C . seinen AntrittSkommerS . Das Präsidium führte Herr
stuck. E . Kreß mann (FidelitaS ), der es später nach Schluß
deS offiziellen TheileS an Herrn Schaar (Palatia ) abgab .
Nach Eröffnung des Kommerses begrüßte in
längerer , trefflicher Rede Herr Kreßmann die zahlreich er -
schienenen Professoren und Gäste , ging dann näher aus die
Bestrebungen und Ziele de» V . 6 . ein , betonte das enge
Berhältniß zu den Profefforen und dem Gedeihen der Hoch¬
schule, sprach die berechtigte Hoffnung ans ein guter Weiter -
gedeihen des V . C . aus und schloß mit einem Salamander
auf den V . 6 . Bald darauf sprach Herr Schaar mit
schwungvollen Worten auf Kaiser und Großherzog ,
indem er ersteren als würdigen Nachfolger seiner Väter ,
Schützer und Pfleger der Kriegserinnerungen , letzteren
als treusten Anhänger de» Kaiserreichs und Förderer der
Wiffenschaften feierte . Die dritte Rede wurde von Herrn
Schütt (Sinapia ) auf die Profefforen gehalten . Er betonte
da » gute Einvernehmen zwischen Lehrern und Schülern , dankte
den Herren für ihr zahlreiche » Erscheinen und ihr Interesse
für den V . C . Von den Profefforen ergriff Herr Geheinier
Hofralh Hart da« Wort , um in sehr humorvoller Weise im
Rainen der Profefforen zu danken . Oft wurde seine Rede
durch allgemeine B -ifallSstürnie unterbrochen , da er , wie nur
Wenige , eS versteht , zum Herzen der Studenten zu rede» und
stet» von üb - rsprudelndem . unerschövflichen Humor ist . Bei
dem nun folgenden Seniesterreiben stellte es sich heraus , daß
Herr Hofrath Hart der Nestor der aiiweseuden Profefforen

Badische Presse _tnit 91 Semestern war , was mit großem Jubel aufgenonimeuwurde . Reden humoristifche » Inhalts und Mnsikvorträge derKapelle schloffen sich an und belebten auch den ,inoffiziellenTheil bis zum Schlnffe . Der Kommers ist sehr gut verlaufenund bezeugte von Neuem den gute » Geist und den stndenlifchenFrohsinn , der im V. 6 . herrscht .
r Wervanb seköständiger Kaufleut « und HewerSe -treivenbe . Sonntag , den 10 . November tagte der Vorstanddes Verbandes selbständiger Kanfleute und

Gewerbetreibend - des GroßherzogthnmS Baden inKarlsruhe im Hotel Groffe . Es waren vertreten Mannheim ,Pforzheim . Baden , Offe,iburg . Freiburg . Doiianefchiiig -n . Lahr .Karlsruhe ; anwesend waren im Ganzen 14 Herren . Zwei
Vorstandsmitglieder vo» Konstanz und Waldshut waren am
Erscheinen verhindert . Die Verhandlungen drehten sich nn >die Fragen der Schritte , welche zu thun sind . gegen den
Hausirhandel , Schleuderbazare , Wanderlager « . , wie auchhauptsächlich wegen der Konsum » und LebenSbedürfniß - Vereine .Ferner wurde die weitere Agitation berathen und von dem
Vorsitzenden über das erfreuliche rasche Znnehmen der Ver >bandeS berichtet . Nachdem man sich über alle zur Tages¬ordnung gehörigen Fragen und Maßnahmen geeinigt ,wurde die Sitzung ui» halb 5 Uhr geschloffen „ nd ver -
einigte » sich die Mitglieder zu gemeinsamem Mahle in
gleichem Hotel . Hierauf verweilten die Herren noch unter
Füdruiig des Vorsitzenden des kaufmännischen Vereins . Merkur "
Karlsruhe bis zum Abend in den Mauern der Resibenz , umalsdann mit den Abendschnellzügen in den verschiedenen Rich »
tniigen wieder nach der Heimatb znrückzukehren .

Die Weste wurde mit Genehmigung des grvßh . Mi¬nisteriums bis Mittwoch Abend verlängert .
8 Verhaftet wurden ein Zimmergeselle au « Schönenberg ,der hier nnter falschem Namen in Arbeit stand , auf ein

Telegramm der Königl . Staatsanwaltschaft Danzig , » nd ein
Metzgerbnrsche au « Leipzig , der sich Stelle fnchend hier auf -dielt , in Folge steckbrieflicher Versolgnug seiten » des Königl .Amtsgerichts Ulm wegeil Diebstahl .

8 Wege » Zechprellerei wurde ein Recommandenr ans
Darmstadt ans der Mesie verhaftet . E « handelt sich nurum eine» Betrag von 83 Pfg .

§ Aazia . In verflossener Nacht bezw . heute frühwurden in einem Henschnppen i» der Rüppnrrerstraße 17
MaiinSpersoiien wegen Landstreicherei und Obdachlosigkeit
verhaftet .

8 Hestohken wird Alles . In der Nacht vom 8 . auf9 d . M . wurde » ans einer verschloffenen Bildhanerwerkstalt
i» der Scheff- lstraße mehrere StndienkSpse und ein Lorbeer -
zweig , säuimtliches in Stein gehauen , im Gesamintwerth von60 M . , gestohlen .

8 Aaksches Held . Ein Cigarreiiverkänfer hat am 7 .d . M . a » ! der Messe ein falsches Zwanzigpfeiinigsinck in Nickel
mit der Jahreszahl 1888 eingenommen . Der Ausgeber istunbekannt .

8 Dnrchgegnnge » . Ein hiesiger Feilenhancr sandle am
6 . d . M . einen Gehilfen a»S Stolzenberg mit 100 Stück
Feilen im Werlhe von 45 M . nach Langenkandel , » in sie an
dortige Kunden abznliesern . Da der Gehilfe bis jetzt noch
nicht znrückgekehrt ist, wird verinntbet , daß er mit dein einge -
iioiiimenen Geld das Weite gesucht hat ._ _

Vermischtes . >
Aerki « , 10 . Nov . Unter vvckenähnlichen Er¬

schein un gen sind im Krankenhanse abermals zwei Personen
erkrankt , und zwar zwei Studenten der Medizin , die z>i ihrer
Ausbildung im Krunkenhause beschäftigt waren . Ob cs sich
um wirkliche schwarze Pocken bandelt , ist noch nicht sesigeslellt.
Bis jetzt sind insgesammt 9 Personen erkrankt .

Berlin , 10 . Nov . Die Morgenblätter melden : Durch
einen starke» Sturmwind am gestrigen Abend wurde da ?
Gerüst an dem Thurm der im Bau begriffene » neue » Gar -
» isonkirche i» der Blücherstraße in einer Höhe von 18 Meter
iimgeriffen und stürzte mitec donnerühnlichem .tk >achen auf
das Dach der Kirche, welches erheblich beschädigt wurde . Auch
in der Mnhlenstraße wurde das Gerüst eines Neubaues nni -
gerisse» , und in anbereu Stadtlheile » zahlreiche Spiegelscheibe »
zertrüinniert ._ _ _

Neueste Nachrichten .
London , 11 . Nov . Privatnachrichten ans Peters¬

burg melden lt . „Köln . Z " von einem sebr nngün¬
stige » Befinden der jiliigen Kaiserin . Wie nia »
sich erinnert , wird in diesen Tagen die Niederkunft der
Kaiser in Alexandra erwartet .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 11 . Nov . Im Entwurf der Mililär -

strnfprozeßordünug soll , wie verlautet , die Oeffeutlich -
keit des Verfahrens von der Natur der Delikte ab¬
hängig gemacht werde » , so das; also die Oeffeutlichkeit
thcils zugelasje» , theilS ausgeschlosseil ist.

Berlin , 11 . Nov . Wie von zuständiger Seite
mitgcthcilt wird , wurde Samstag Abend bei dem
Berliner Korrcipondeuteu des Ncw Pvrkrr „ Hcrald "
Hausslichung gehalten , angeblich wegen Verdachts der
Majcstntsbcleidigniig .

Stettin , n . Nov . Gegen den verantwortlichen
Redakteur des hiesigen sozialdemokratischen „Voiks -
blattcs " ist Anklage wegen Majestiiisdeteidignng er¬
hoben worden , weil derselbe den Artikel des „Vor¬
wärts "

. „Sedan nnd kein Ende " znm Abdruck
gebracht hat .

Mainz , 11 . Nov . Der bei dem Einsturz des
Neubaues in der Feldbergstratze vermißte Arbeiter
wurde heute Vormittag nnter der Trümmern todt
ansgcsnii - cl! .

Warschon . 11 . Nov . In den Krnben von Lods

- . c . 265 » }
fand ein Erdrutsch statt , wodurch 2 StacgaiüeUtf
getödtet » nd mehrere verletzt wurden .

Paris , 11 . Nov . A »S Orleans wird gemeldet ,daß in der Nähe von Ancenis durch einen auf dem
Bahnkörper liegenden Baumstamm ein Zug entgleiste ,wobei einige Wagen zertrümmert nrä mehrere
Reisende verletzt wurden .

London , 11 . Nov . Mehrere Goldminendefitzer
habe » ein Syndikat gebildet mit 5 Millionen Pfund ,um den Krach der Londoner Bank zu beschworen und
die Liquidation zu erleichtern .

London , 11 . Nov . Zwischen hier nnd Aberdeen
stieß ein Expreßzug mit einem Güterzug zusammen .
Fast sämmtliche Reisende wurden verletzt . Bier der «
selben sind bereits ihren Wunden erlege «.

London , 11 . Nov . Die „Times " bezeichnetdie Guildhall -Rede Lord Salisburys als . eilte Er¬
klärung , würdig der besten Traditioilen der eng¬
lischen Staatsmänner , da fie mit Gradheit ,Würde und Emphase eine feste Politik und den
Willen deS ekiglischen Volkes bekundet habe , in
einer Weise , die bezeichirender sei als jede Drohung .Wenn es dieser Rede und den Erörterungen ^ der
europäischen Presse nicht gelinge , den Sultan von
seinen Verpflichtungen zu überzeugen , müsse man
andere Maßnahme «» treffen . ’

Weniger befriedigt ist die „Times " vo» den An¬
spielungen Salisburys ans die ostasiatische Frage . Die¬
selben erscheinen der ^ „Times " nicht so aufrichtig . Das
Blatt meint , es könne nicht umhin , die Lage im änßersten
Osten für ernster zn halten als es Salisbury thue .
Das Prestige Englands habe sicherlich in Folge des
japanisch - chinesische » Krieges schwer gelitten . Die
Handelsintereffen seien mehr als jemals bedroht .

Das Blatt glaubt , das Ministerium würdige nicht
genügend die Schnelligkeit , mit welcher die Ereignisse ,die nicht wieder gut zu mache» sind , in Ostasien fort »
schreite».

Die „Daily News " meine » , die Worte Salis -
bnry ' s bezüglich des äußersten Ostens würden die Ge¬
fühle der gegenseitigen Freundschaft zwischen den
beiden Mächten befestigen , welche aus de»
ättßersten Oste » ein wachsames Auge haben . Das
Blatt spricht seine lebhafte Befriedigung aus über
die Uebereinstimmung der Mächte hinsichtlich der
armenischen Frage . Der Sultan habe seine letzte
Karte ausgespielt nnd auf die internationale Eiser -
snchi . die aber nicht hervorgetrete » sei. gerechnet .

Der „ Standard " hebt hervor , die bedeutsamen ,
aber nicht bennrnhigcnden Worte Salisburys könnten der
öffentlichen Meinung nur Vertraue » einflöße »

Telette «,phische Kursberichte
11 . Novembervom

Oesterr. Kreditnktien
Oejin ' r . ©tautäb .-Sl .
Soiiifisvbeu
3‘7„ tUortug. St .-Anl .
EqM' ie :
Banque Ottomane

MrnnNnrt t». M . (Anfangskurse ).

Frankfurt « .
Wechsel Amsterdam

» Laudon
„ Pari «

- „ Wien
Priontdiscoiito
Naqoleons
4"/» Deutsche Reichs» » ! .

314V,
301 .25

87 '/ ,
26 .-

102 50
112 —

Tendenz : befestigt .
M . (Schlubknrse t . , 2

Unqarn 100 .90
Disconto Loni . -A . 208 80
Goitharddahn - A . 168.10
6°/0 Mexikaner ult . 87 .40
3% * „ 25 .20

4 '\ i> Pcenß 60 »fol«
4"/° Bad . St .-Obl . i .

ftViMItflll' t rt -
4 "/" Spanische Ujft.
r > Tnrk . Obi . 1>.
4° 'o Ungarn
5's , Arqenklner
8 '7» Mexikaner

>68 .45
20 .450
81 .075
109.22

37 -
lfi.22

105 .—
93 15

104 .70
102 .80

Uhr 37 ÜKiii . )
i . Mk .4 'v« Bad . St . -Obl .

3 *4 ° o „ „ Mf>'Vo Griech. <g. B .
4“/» „ Pionopol .
5 '7» Italien . Rente
4°/» Oest. Galdrenke.

101 .20 :
55 70 |
87 .00 !

Bertincr !s)andcl4,te>. - >tlkt . 148 .20

Silbrrrcnie
5°/o „ 180>>er Loose
4 ’/a0/" Parlngieseir
111 . Orientanteihe

(Schtnkkurse 11 . , 3 Ikhr ^
05 .— ! StaatSdatzn
20 .00 i Etbttzataktie»

Schiverzer Nordostb .
„ Zentral
„ Union

Jura Simplon
Mittelnieer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

Nachbörse .
Oest . Kredit -Akt .
Dtsrvnto - Coinniandii
Staatsbahn
Lombarden
Massen

Darinstädter Baak - „ 154 .80
Deutsche Bank - „ 196 .90
Diokonto c? omma»dit 209 .20
Treodener , 102 .80
Oestprr. Länderbank 202 .—

„ . Credi : . 314 5/8 O- st . Kredit -Akt . 312 '/,Wiener Bankverein 123 . — Disronto - Coinniandii 208 .50
Banque Ortomane 112 .20 Staatsbahn 301 . —
Hessische Ladwiqsv . 111 .50 Lombarden 850 ,tiomdarde »

'
817 , Hkajsen 220 .—

Tendenz : Anfang « fest ans Steigerung d«r KoniolK i»
London . Nachbörse matt .

« erlitt lAnfangSkurse ) .
Kredit- Aktien 232 .50 ! Russische Note» 82V.—
Diseonto -Commandit 209 .— I Lanrahütte 147 .—
Staatsbah » 151 — harpener 165.10
Lombarden 43 . — \ Dortmund « 56L0

©« litt (Schlußknrsel.
Kreditaktien 231 .75 Laurahütte 145 .50
Diskonto -Connnandit 208 .— Harpener 166.10
Nationolbank f. Dmtschl. 137 .60 B .KöIn-Rottw «UerPulverfL08 .—
Bochnmer Gußstahi 154 .— DeutscheMetallpatr .-Fbrk . 318 .—
Gelsenkirchener Bergwerk 160.10 Privatdiskonto 37 «

Besseres Ausland und Kaufaufträge mit beschränktem
Limit befferten zum Beginn , ausgehend von kräftiger Erholung
de« Bankenmarlte » , worauf allenthalben gebeffert bei Anziehen
in Fond ». Sväter schwächer aus Angebot von Lokalwertben

104 .35
103 .70

30 .90
31 .50
85 . 10

101 .40
83 .45

126 .05
39 .30
65 .50

Min .1.
303 .—
222 ' k,
129.50
127 .20

91 .50
92 .20
88 .70

119.70
63 .—

107.—
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Nächste Gewinnziehung 10 . De
im Grossh . Baden genehmigt . — ohne Verschal »

iiw * * *« Ar * i? T̂ . Tweibrücker Grosse Geld-Lotterie
^ Sehr günstige Geiinachancen , mm0®;».ZO, OOO.

Sehr günstige Gehinecheoceiii pgr p<>rto «. GewumUBt . so rr. bei/.
11 LooseHk .20 .50 — 28 Loose Mk . 50.—z™iht ?Z SÄÄ Ä. & B . Schüler, Mönchen I

sowie bei Carl Götz , Lederhandlang, Hebelstr. 15,
und dessen Loosverkaufstellenin Karlsruhe. 15776 .15 .5

i § e)vinn?:j3et
Gt

Bekanntmachung .
Mit Genehmigung drS Großh . Mi¬

nisteriums des Inner » wird die Dauer
der Herbftmeffe um 2 Tage, d . i .
bis zum Mittwoch »ea 13 . » . M .,
AbeudS , verlängert.

Karlsruhe , den 11 . November 1895.
Der Stadtrath .

Schnetzler .
Schumacher.

Amtliche

Bekanntmachung .
Die Sonntagsruhe !im

Handelsgewerb e d er Barb i er«
und Frifcurgeschäfte betr.

JnAbänderung dcrBekanntniachung
vom 4. Oktober 1893, Karlsruher
Tagblatt Nr. 276II » wird gemäß
8 41a , 105b der Gewerbeordnung
bestimmt :

In den offenen Verkaufslokalen der
Friseure und Barbiere darf der Ge¬
werbebetrieb stottstnden :

>. An Sonntagen — soweit nicht
nachstehend unter II und III
besondere Bestimmungen ge¬
troffen sind —, sowie an fol¬
genden Festtagen : Neujahr ,
Himmelfahrtstag , Ste¬
phanstag , Fronleichnams
tag» Charfreitag von Mor¬
gens 7—9 Uhr und Vormittags
11—2 Uhr Nachmittags.

M. An de» 4 Sonntagen vor
Weihnachten , an den beiden
Mctzsonntagen der Früh¬
jahrs - und Herbftmeffe , am
Oster - « nd Pfingstmontag
während der Stunden von
6—9 Uhr Bormittags , von
Vormittgs 11 —8 Uhr Abends.

HI . Am erste » Wcihnachtstage ,
am Oster - « nd Pfingst -

, sonntag überhaupt nicht .
Karlsruhe , den 4 . Novcniber 1895

Großh . Bezirksamt .
Jakob .

Die Reinigung der
Kamine betreffend . .

Wir bringen zur öffentlichen Kennt-
niß , daß Kamine, welche nur als
Rauchabzug für ausschirestlich mit
Anthracitkohlen geheizte Oefen dienen ,
während der Darier einer Heizperiode
nur 2 mal zu reinigen sind .

Karlsruhe , den 2. November 1895 .
Großh . Bezirksamt .

B e l z e r.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über da ?

Vermögen des Konditors Camill
Vayhiuger in Karlsruhe wnd nach
erfoigterAbhaltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schlußvertheilung
hierdurch aufgehoben .

Karlsruhe , den 7. November 1895 .
Grotzh. Amtsgericht I.

gez. Kraus m a n n.
Dies veröffentlicht:

Rapp ,
Gerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts.

MM Suppenwürze , ebenso Mnggi's Bouillon - Kapseln zu 12 und zu 8 Pfg.
mit welchen augenblicklich eine vorzügliche , fertige Fleischbrühe hergestellt werden
kann , sind frisch eingetrosfen bei

F > A . Herrmann , Waldstratze 5 .
_ _ Die leeren Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Pfg . und die¬

jenigen ä Mk . 1 . 10 zu 70 Pfg . mit Maggi' s Suppenwürze nachgefüllt . _
16388

Bürgkr-Gcsrllschast.
(Verein zur Förderung und
Hebung der Jntcreffen in der

Siidstadt .)
Unsere verehrlichen Mitglieder sind

auf den morgen Dienstag Abend
im Vereinslokal ( Nebensaal der
Reichshalle «) stattfindenden

Vereins-Abend
mit Besprechungen rc. zur zahlreichen
Bctheiligung freundlichst eingeladen .

Der Borstaud .
KB . Beim Vereinslokal ist eine

Kegelbahn zur Benützung der Mit¬
glieder . 13988

Stadtwald Ettlingen .
Versteigerung

von Fichtknstangen.
Aus dem Distrikt II ., rechts der

Alb, Abth. 9 Käthenberg, werden
versteigert:

Montag den 18 . d . M . :
75i Wagner- und Gerüststangen,1327 Hopfenstange !: uuü
530 Baumpfähle.

Zusammenkunft morgens S Uhr
im RathhauS zu Ettlingen.

Waldhüter Hermann Frank in
Ettlingen zeigt die Stangen auf Ver-
langrn vor._ 16654 .2. 1

die höchsten Preise für
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
Und Stiesel , Möbel und
Betten,Uniformstücke rc . rc .
erzielen will, sende seine

Adresse «efl. an 10745
Reutlinger Ww . ,
Martgrajeustr . 12 u. 14.

Todes -Anzeige .
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach- !

richt , daß unsere liebe Mutter » Großmutter , Schwiegermutter, |
Schwester und Tante

Frau Amalie Eisenträger Wwe-,
geb . Frey ,

nach kurzem Leiden im Alter von 73 Jahren heute Mittag 1 Uhr !
sanft verschieden ist. 166861

Um stille Theilnahme bitten
Marie Eisenträger ,
Karl Eisenträger ,
Heinrich Eisenträger ,
Luise Eisenträger , geb . Rummel.

Die Beerdigung findet Mittwoch Mittag 3 Uhr bon der !
Friedhofkapellc aus statt.

Trauerhails : Herrenstraße 44 .

Danksagung .
Für die uns bei dem schmerzlichen Verluste unserer liebe»

Mutier , Großmutter

Iiaroline Pfeifer ,
Kaminfegermeisters Wittwe ,

bewiesene liebevolle Theilnahme sowie für die zahlreiche» Blumen - !
spenden sprechen wir unseren innigste» , tiefgefühlteste » Dank ans . I

Tie tieftrüuernden Kinder .
Karlstuhe -Mühlburg , den 11 . November 1895. 16685

15. November : 16678

Erste Heidelberger Möbel -Fabrik
Heidelberg , Schlostberg 2 .

AMMm

Javrikatio « « nd Lager Kompletter Wohnnngs - Hinrichtungen
einzelner Möbel z« JabriKpreisen . 16623 .!

Prcis -Conrante gratis «nd franko .

DanKsWilg.
Für die herzliche Theil¬

nahme , die Blumenspendeu
und die Begleitung zur letzten
Ruhestätte meiner geliebten
Schwester 16681

Junges , weibliches
Hoden

gesucht . Nene Kunstschule , Atelier
20, 2. Stock rechts . 16673.2.1

Für Metzger.
I» . fr . Schwarte « L Pfd . 29 Pfg ..

Kranzdärme ü 50 Pfg . per Bd ,
Bnddärme ä 35 Pfg . per Stck.,
Seitlinge ä 20 Pfg . per Bd. , Meffer ,
Stähle , Wiegeblöcke , Maschine «
und Gewürze liefert billigst 16665

R. Weill
’s Nachfolger,

Karlsruhe , Kronenstraste 45 , III .
Kin gut erhaltener

Marktwagen
wird zu kaufen gesucht. 16675

Werderstraße 41 , Hinterhaus.
Billig z« verkaufe« :

Ein Waschtisch, eine kleinere Hobel¬
bank , 2 Wanduhren, Augartenstr .47 ,
2 . Stock rechts ._ 16671

BMrr -Pälelol.
Ein noch gut erhaltener schwarzer

Offizier-Paletot wird z« kaufe «
gesucht . Größe 174ow. Gefl. Off.
mit Preisangabe bis zum 12. unter
„Offizier-Paletot " 16610 an die Exp .
der „Bad . Presse " erbeten . 2 .2j der „Bad . Presse " erbeten .

August - Vettrn ,,ae Allen herzlichen Dank.

Visitenkartenwerden rasch uild billig angefertigt
in der

Nmlkemller .Mil. Vrejse
".

sage Allen herzlichen Dank.
Amalie Lutz.

Empfehlung.
Ei» Fräulein , welches daS Kleider -

und Mäntelanfertigen . ebenso das
Nmänder» derselben gut versteht,
empfiehlt sich in und außer dem
Hanse . Zu erfragen Lessingstraße 29
im 2 . Stock. 16677

Günstiger Kauf für Wirthe
oder Händler . 16666

Es . 1KMI >kß. k!Mki >
die an Zahlung erhalten , gebe billigst ab .

Kronenstraste 45 , III .
Ohne Risiko .

Ges . v . e. I . Hamburger Hause »och
einige resp . Herrn zum Verkauf von
Cigarren an Private , Wirthe r .
Vergtg. 1500 M . od hohe Provision .
Off. u . A . O . 685 an Haasenstei « &
Bögler , A - G . Hamburg . 16633

Vevheivnthnarg
ges. f. e. Waise , 19 I .» 420000 M .
Verm. durch den Vormund . Nicht¬
anonyme Offert , bef. u. A. W. 21
d . Ami .' Exp . G L . Daube 8f Co ,
Frankfurt a . M . 16634

Für Damen!
Kaufmann. Ende 20er, mit schönem

Geschäft und Vermögen, wünscht sich
baldigst zu verehelichen . Fräulein
im Alter von 19— 26 Jahren , welche
ein liebevolles Heim wünschen , wollen
vertrauensvoll Ihr Anerbieten , wenn
möglich mit Bild und Glückliche
Weihnachten 03 in der Expedition
der „ Bad. Presse" unter Nr . 16510
»ied erlegen . 2.2

Heirath .
Selbstständiger , strebsamer

schäftsmann, 27 Jahre alt , kath .» mit
gutem EinkommenundBaarvermögen
suchtauf diesem Wege mit einem häuS-
lichen Fräulein mit Vermögen be¬
kannt zu werden behufs baldiger Ver¬
ehelichung . Solche , die im Frisiren
bewandert oder sich dazu qualifizireu ,
bevorzugt . Nur ernstgemeinteOfferten ,wenn mögl. mit Photographie , unter
Chiffre K. H . 16680 an die Exped.
der „Bad . Presse" erbeten. Nicht¬
passendes retournirt . Beiderseitige
Diskretion drinaend erwünscht. 2.!

mehrere , aufgerichtete , sind wegen
Geschäftsaufgabeprelswürdig zu ver¬
kaufen : Noivacksanlage 19 im 3 . St .
links . Händler veibeten . 16622,3 .2

Für ein Feuerversicherungs -Bureau
ivird per sofort ein 2.2

junger Mann
mit guter Handschrift gesucht.

Bewerber, welche bereits in dieser
Brauche thätig waren, wollen Offert,
mit Gehaltsaiisprüchenunt . Nr. 16598
an die Exp , der „ Bad. Pr ." einreich.

Von einer alten, gutfundirten aus¬
ländischen Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft werde » für Süddeutschland

5 Infpeetoven ,
nur in der Branche erfahrene , tüchtige
Herren, ferner

\ Gbevinspector ,
erste Kraft, gesucht. — Offerten sah
Chiffre „ 8 . N . 98 “ befördern
Haasenstein St Vogler , A . - G .,
WOnchen ._ 16668.2.1

Sattler-Gesuch.
Ein solider , tüchtiger Gehilfe findet

als Vorarbeiter dauernde und ge¬
sicherte Stelle . Ein solcher, welcher
auch aus Möbel cing -arbeitet, erhält
den Vorzug. Ad . Fiedler , Sattlerei
und Tapeziergeschäft , Amalienstr . 8,
Karlsruhe ._ 16674
SCiu jüngerer Tapezier sucht' 2 ' Stellung . Zu erfragen Werder -
straste 28 , 3. Stock. . 16664

Ei « junger Maun
mit guten Schulkenntnisseu und
schöner Handschrift sucht bei einem
Anwalt oder ans einem Bureau Stelle
als Lehrling . Offerten mit. Nr. 16683
an die Expedition der „ Bad. Presse"
erbeten .
si^ iiie helle frenndltche , gm möblirtk

Stube (bes. Eing.f ist a» 1 oder 2
ordnungsliebende Personen sofort
billig zu vermiethen . 16669

Sofienstratze 56 , Seitenb . , 2. St ,

e chillerstraffc4 ist ein umuöbtirtcs
Zimmer mit Kochofen zu ver-

niiethen. Zn erfr . 1 . Stock . 16683
^ chützenstraße 50 ist ein möblirteS

} Zimmer an einen anständigen
Herrn oder Fräulein zu vermiethen .
4Lin Mädchen , welches in einem
' 2' Spiel - und Galanteriewaaren-
Geschäft gelernt hat , sucht sofort
Stelle in einem ähnlichen Geschäft.
Näü. Blumenstr. 21. 16662
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